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Offert-Attsschreibttltg.
FürdicAmtSdienerschaft der k. k. Landes-

regierung und dcr k. k. Polizcidirection in Lai-
dach wird für das Jahr 1864 nachstehend ver>-
zeichnete Amtsklcidung angeschafft werden:
Sechs Frack von mohrengrauem Tuche mic gelben

metallenen Adlerknöpfen.
Vier Westen von mohrengrauem Tuche mit gel-

ben metallenen Adlerkiwpfen.
Sechs Beinkleider von mohrengrauem Tuche.
Zwei grüne Zwilchkittel.
Ein Ueberrock von hechtgrauem Tuche mit gel«

ben metallenen Adlerknöpfen und gelben
Scidenborlen besetzt.

Ein Beinkleid von mohrengraucm Tuche mit gel.
den Seidenborten beseht.

Eine Klappenwcstc von hechtgrauem Tuche mit
gelben Scidcndorten besetzt.

Ein Bandelier von schwarzem Tuche mit gel-
ben Seidenborten besetzt.

Ein gelbscidcnes l>m-t 6' Up66.
Ein gelbseidcnes Stockband.
Ein Stulphut mit Goldborten.

äZorausmaß und Kostenüberschlag können
bei der Hilsscimtcr-Direktion der k. k. Landes-
regierung eingesehen werden.

Lieferungölustige wollen ihre mit Waaren-
Mustern belegten Anbote entweder mündlich
oder schriftlich bis

M i t l w o c h den 2N. A p r i l 1864,
um ! 2 Uhr Mittags, bei der HilfSämter.Dircktion
der k. k. Landesregierung einbringen.

K. k. Landcsrcgierungs'Hilfsamter.Direk-
tion in Laibach am »5. April 1864.

U33—2) Nr. 9652.

Kundmachung-
Auf Grund dcr geschlichen Bestimmungen

Über die Verthcilung von Plämien und Medail.
len für gute Zucht und Pflege der Pferde wird
hiemit kundgemacht, daßtzbei der für das Jahr
1864 in Krain statthabenden dietfalligen Ver«

Heilung Z e h n P r ä m i e n mit zusammen
48 kaiserlichen Dukaten, und zwar:

Ein Prämium nm «U Dukaten für die
preiswürdigste Muttcrstute mit einem Saug<
fohlen;

Fünf Prämien mit je 4 Dukaten für die
zunächst preiswürdigen Mutterstulen mit Saug«
fohlen;

Eiu Prämium mit 8 Dukaten für jene
dreijährige Scute, welche die vorzüglichste Zucht-
fähigkcit verspricht;

Ein Prämium mit 4 Dukaten für die zu«
nächst preiswürdige dreijährige Stute, und

Zwei Prämien mil je 3 Dukaten für noch
weiters preiswürdlge dreijährige Stuten
ausgegeben, dann daß silberne Medaillen »für
gute Zucht und Pflege der Pferde« sowohl an
die Eigenthümer der prämilrten Stuten, als
auch an jene Pfcrdezüchter, deren Stuten zwar
ebenfalls preiswürdig befnnden, jedoch wegen
Unzulänglichkeit der Prämien mit solchen nicht
betheilt worden sind, werden erfolgt werden.

Concursfähig sind:
») Mutterstuten von ihrem vierten bis zum

siebenten Lebensjahre mit gelungenen Saug»
fohlen, wenn die Stuten gut gepflegt, ge-
sund und kräftig sind, und wenn sie die
Eigenschaft einer guten Zucht besitzen, und

l)) dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche
Zuchtfähigkeit versprechen und durch Ver«
Wendung zum Zuge noch nicht sichtbar
verdorben worden sind.
Die Eigenthümer der um Zuchtprämien

concurrirenden Stuten müssen durch ein Zeug»
niß des Gemeinde «Vorstandes nachweisen, daß
entweder die sammt dem Saugfohlen vorgeführte
Mutterstute schon vor der Geburt des Fohlens
ihr Eigenthum war, oder aber, daß die vor-
geführte dreijährige Stute von einer zur Zeit
der Geburt iynen gehörigen Stute geboren und
von ihnen aufcrzogen worden ist

Eine mit einem Zuchtprämium bereits be-
theilte Muttcrstule kann viS zum siebenten Le.
bcnsjahre noch um ein zweites Zuchtprämium

concurriren, wenn sie in einem, der ersten Prä-
mnrung nachfolgenden Jahre wieder mit einem
gelungenen Saugfohlcn vorgeführt wird.

Multerstutcn, welche bereits zwei Zucht«
prämien erhalten haben, sind von der weiteren
Concurrenz ausgeschlossen.

Ebenso können dreijährige Stuten, welche
in dieser Eigenschaft ein Zuchtprämium erhal-
ten haben, alS Mutterstuten noch zweimal prä«
miirt werden.

Die Preiswürdigkeit der Stuten wird mit
Rücksicht auf den höheren oder niedereren Stand,
in welchem sich die Landespferdezucht in dcr
Umgebung der Concursstation wirklich befindet,
beurtheilt. Stuten, welche offenbare Spuren vcr«
wahrlostcr Pflege zeigen, werden nicht prämiirt.

Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit, so
wie die Zuerkennung dcr Prämien und Medail«
lcn, erfolgt in der Concursstation durch eine
hiezu abgeordnete politisch,militärische Commis«
sion, und es werden die Prämien gegen gestcm«
pelte Quittungen und die Medaillen gegen Em«
pfangscheine sogleich am Concursplatze ausge-
folgt.

Für daS Jahr 1864 wi rd N a s s e n f u ß
als Concursstation bestimmt, woselbst

a m l 7. A u g u st,
um 9 Uhr Vormittags, die commisfionelle Be-
sichtigung der vorgeführten Pferde beginnen wird-

Von der k. k. Landcsbehörde für Krain.
Laibach am 5. April 1864.

( 1 3 5 - 3 ) " ' " " Nr. lUU5.

Kundmachung.
Durch den Tod dcrHebamme Ursula Bernard

ist dcr Hebammen-Posten in Vigaun dieseö Be«
zirkes nut der jährl. Remuneration pr. 2 l fl.
öst. W. in Erledigung gekommen.

Bewerberinnen um diesen Posten haben
ihre gehörig instruirten Gesuche

b is 1. M a i d. I .
bei diesem Bezirksamte zu überreichen.

K. k. Bezirksamt Radmannödorf den 2
April 1864,


